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Morgen⸗Ausgabe 


Sonntag, 20. Februar. 


Danziger 


hu 1870. 


Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Abbe Sanitätsrath Dr. Ruhbaum zu Rathenow den Rothen 
dler Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; dem Veſitzer Gland zu 
Groß⸗Lindenau und dem Gerichtsmann Lies aus zu Wehrſe das 
su demeine, i Hege ſowie dem Maurerpolier Mehrwart 
u Zabrze die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner 
en Marine ⸗Schiffbau⸗Ober Ingenieur Guyot zum Marine: 
iffbau⸗Director und den Marine⸗Maſchinenbau⸗Ober⸗Ingenieur 
Beyreiß zum Marine⸗Maſchinenbau⸗Director, beide mit dem 

Aange eines Rathes vierter Klaſſe, zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
f Angekommen den 19. Februar, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 19. Febr. [Reichstag.] Auf die Inter⸗ 
Balaton des Abg. Wiggers erklärte Miniſter Delbrück, die 
erufung des mecklenburgiſchen Landtags ſei erfolgt bevor 
der Termin für die e des Reichstages kundgemacht 
war; der Aufſchub der Berufung des mecklenburgiſchen 

Landtages war wegen des dortigen Syſtems der Steuer ⸗ 
bewilligung unthunlich. Der Jurisdietionsvertrag mit 

aden wurde ohne Debatte in erſter Leſung angenommen, 
ebenſo das Penſionsgeſetz für die ehemaligen ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Mannſchaften. 

Paris, 19. Febr. Die Anklagekammer hat beſchloſſen, 
en Prinzen Peter Napoleon vor den höchſten Gerichtshof 
u ſtellen. — Baron Nathaniel Rothſchild, Schwiegerſohn 
es verſtorbenen Baron James Rothſchild, iſt heute ger 


en. 
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haben heute ihre Arbeit eingeſtellt. 


& Berlin, 18. Febr. Das „Bayeriſche Vaterland“ 
bat nicht ermangelt, von der Eröffnungsrede des Reichstags 
den ihr paſſenden Gebrauch zu machen. Es hat zu der Stelle: 
„Das Wort der deutſchen Fürſten, die Gemeinſamkeit der 
höchſten vaterländiſchen Intereſſen verleihen unſern Bezie⸗ 
hungen zu Süddeutſchland eine von der wechſelnden Woge 
politiſcher Leidenſch ' ften unabhängige Feſtigkeit“ die Bemer⸗ 
kung gemacht: „Bis zur erſten Schlacht, welche die 
Preußen, wenn Gott will, verlieren; wir danken 
für eine preußiſche Prügel⸗Gemeinſamkeit.“ — 
Mit ſolchen Deutſchen iſt die Gemeinſchaft allerdings ſchwer, 
aber dennoch nicht zu entbehren. Sie müſſen lernen, was es 
beißt, ſich dem Nationalwillen fügen. Dazu müſſen ſie aber 
ten alten werden, und je frecher ſie gegen Preußen auftre⸗ 
en, deſto nöthiger wird ihre Zügelung. 

— Wie die „Kreuzztg.“ berichtet, wurde heute der ehe⸗ 
malige Kriegs miniſter v. Strotha beerdigt, der i J. 1848 
zu dem Minifterium Brandenburg⸗Manteuffel gehörte. Er 
hat i. J. 1868 zwei gehaltvolle Werke über „die reitende 
Artillerie“ und „die Geſchichte der 3. Artillerie⸗Brigade! er ⸗ 
ſcheinen laſſen, welche die „Kreuzzig.“ als gehaltvoll rühmt. 
Zahlreiche Leidtragende, zu deuen auch der Prinz Adal- 
bert gehörte, folgten dem Verſtorbenen zum Grabe. 

— Die Fraction der Foriſchrittspartei hat am Donner- 
ſtog ſich mit der Berathung des Strafgeſetz buchs be 
ſchäftigt und einſtimmig den Beſchluß gefaßt, die Beſeiti⸗ 
gung der Todesſtrafe zu beantragen. : 

— Nach den dem Bundesſtrafgeſetzbuch beigegebenen 
Anlagen find in Prenßen in den Jahren 1818 bis 1865 1373 
Todesurtheile gefällt worden. Davon wurden 440 voll⸗ 
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Wirthshaus und Wirthshausleben bei den alten 

Griechen. ; 
"sn denjenigen Schriftſtellern der Griechen, welche uns 
einen Einblick gewähren in die Wiege der in ſpäterer Zeit 
die Welt beherrſchenden griechiſchen Sitte und Cultur, findet 
nur geringe Spur von Anſtalten, in welchen Fremde 
fowopt als Einheimische Bewirthung gefunden hätten. Die 


enſchen des Homers erfreuen ſich der gegenſeitigen Gaſt⸗ 


freundſchaft und feiern ih te Bankette entweder in den eigenen 

allen oder in denen des Fürſten und Vornehmen, in denen 
des Freundes, unter luftigen Zelten, oft auch unter der 
blauen Decke des Himmels. Was den Fremdenverkehr anbe⸗ 
trifft, ſo war dieſer damals noch kein frequenter. 

Als Mittel zur geſelligen Erheiterung, als Ort zu ge⸗ 
meinſamen Zufammenkünften unter einander bedurften die 
Griechen des Wirths hauſes nicht. Jahr aus Jahr ein kehr⸗ 
ten wieder die Feſte der Götter mit geſelligem Mahl, mit 
Spiel und Tanz. Es kehrten wieder jene großen, nationalen 

piele, in denen die Griechen inmitten der politiſchen Zer⸗ 
riſſenheit ihre Einheit, ihre Nationalität, ihre Verbrüderung 
wieder fanden. Und war der große Kampf gekämpft, fo 
verſammelte man ſich zum heikern Mahle, es erklang die 
Leier und der Sang des göttergleichen Sängers, und in 
wechſelnden Reihen ſchwebten leichtfüßig dahin Jüng 
linge und Mädchen im harmoniſchen Tanz. Wozu 
alſo beſondere Stätten zum Zweck des geſelligen Ver⸗ 
kehrs und Vergnügens in einem Lande, dem ein glüds 
liches heiteres Volk die Phyſiognomie eines einzigen großen 
Gaſthauſes verlieh? Nur fremde Seefahrer und Kaufleute, 
hatten in jener frühen Zeit an den griechiſchen Küſten ihre 
Stationen, ähnlich unſeren Handelsfactoreien an feinen 
Küſten, in welchen fie wäyrend ihres Aufenthaltes für ihre 
„Perſon Obdach, für ihre Waare eine Niederlage fanden. 
In fpäterer Zeit räth Kenophon den Griechen an, überall in 
ihren Hafenſtädten ſolche Herbergen für die fremden See⸗ 

ihrer und Kaufleute zu gründen. ; 
Sa Als aber der Zulauf zu den nationalen Spielen und die 

bülfahrt zu den berühmten Tempeln der Götter häufiger 
15 lich keeicher wurden, ſtellte ſich, da es den Privaten ums 
möglich wurde, eine jo große Anzahl von Fremden zu be⸗ 
herbergen, das Bedürfniß heraus, durch Aufbau von öffent⸗ 
lichen, zur Aufnahme von Fremden beſtimmten Gebäuden, 
dem eingetretenen Nothſtande abzuhelfen. So gab es in der 
vlympiſchen Altis zablreiche hierzu beſtimmte Gebäude, deren 
Urſprung bis auf Herakles zurückdatirt wurde. E ne ähnliche 
Einrichtung fand ſich bei dem Tempel der Aphrodite in 
Knidus. Im peloponneſiſchen Kriege bauten die Spartaner 
auf der Stelle der von ihnen zerſtörten Stadt nahe an dem 
berühmten Heratempel ein ſolches Haus von 200 Fuß im 


nadrat, ringsum mit Zimmern oben und unten. In dieſen 
auf Staatskoſten gebauten Gebäuden wurde den Fremden 
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ſtreckt; durch Begnabigung erledigt 888; die verbleibenden 
45 bilden diejenigen Fälle, welche durch Tod, Flucht erledigt 
reſp. unerledigt geblieben find, ſowie die ergangenen Contu⸗ 
mazial⸗Urtheile. 

— Der Seminar⸗Director a. D. Thilo hierſelbſt iſt 
geſtern nach langen Leiden geſtorben Ebenſo der um das 
Gewerbeweſen mannigfach verdiente Geh. Reg.⸗Rath Brix. 


Frhr. v. Keltler, der bekannte Biſchof von Mainz, 
hat eine Erklärung erlaſſen, worin er ſich von feinem ehe⸗ 
maligen Lehrer Prof. Döllinger förmlich losſagt. 

— Der Brautkranz kommt in Berlin nicht wieder zur 
Ruhe. Am letzten Sonntag, erzählt die „B. B3.“, war die 
Dreifaltigkeitskirche der Schauplatz eines neuen Conflictes. Zur 
Trauung war ein Mädchen erſchienen, welches bereits ein Toͤch⸗ 
terchen belt und der bekannte Superintendent a. D. Kober, 
Paſtor an der genannten Kirche, ſollte den Trauact vollziehen. 
Die Braut trug keinen eigentlichen Kranz, ſondern hatte 1 
durch die Affaire Fournier gewarnt, mit einer Garnirung au 
beiden Seiten des Kopfes, hinten offen, begnügt, in welcher aber das 
wachſame Auge des Küſters ein paar Myrthenzweige entdeckte. 
Derſelbe flüſterte dem Paſtor einige Worte ins Dir, und fofort 
wandte fich diefer mit den ſtrengen Worten an das Mädchen: 
„Sünderin, fort mit dem Kranze!“ Die Erſchrockene entgegnete, 
daß ſie ja keinen Kranz trage, aber der Mann Gottes ſprach: 
„Garnirung oder Kranz, ich ſehe Blumen und Myrthenzweige, 
und dieſe darf keine Sünderin tragen.“ Die Braut ruft unter 
Thränen (wörtlich): „Aber Gott verzeibt ja, kann denn die 
Kirche nicht verzeihen?!“ Der Geiſtliche blieb unerbitt⸗ 
lich. Nun nahm ſich eine Frau der Braut an, wurde 
zwar von Herrn Kober bedeutet, daß ſie ebenfalls 
eine „Sunderin“ ſei (die Intervenientin ſoll von ihrem 
Manne geſchieden ſein), wies aber dieſen Vorwurf mit 
wahrhaft Berliniſcher Beredſamkeit urück und wurde ſo hef⸗ 
G. daß der Paſtor in die böchſte Verlegenheit gerieth. Dieſe 

cene aber war erſt das Vorſpiel zu einer weit draſtiſcheren, 
denn plötzlich rückte in die Sacriſtei, in welcher das bisher Be⸗ 
richtete ſich zugetragen, eine große Schaar Freunde des Bräuti⸗ 
gams aus der Kirche unter drohenden Ausrufungen und zorni⸗ 
gen Proteſten gegen einen „neuen Fall Fournier“ ein. Es waren 

Köche, die ihrem Collegen, dem Bräutigam, zur Seite ſtanden. 
Paſtor Kober ließ es nicht zum Aeußerſten kommen, ſondern er⸗ 
klärte ſich nunmehr bereit, die Trauung „mit Garnitur“ zu voll⸗ 
aer und ſprach ſogar der Braut, welche während des letzten 

uftrittes ohnmächtig geworden war, eine Art Entſchuldigung 
aus. Darauf wurde das Paar verbunden, und die braven Köche 
ſchluckten alsbald ihren Unmuth mit anderen beſſer verdaulichen 

Sachen herunter. 

Leipzig, 18. Febr. Geſtern Nachmittag iſt im gen 
tal der vormalige Advocat Samuel Erdmann Tzſchirner aus 
Bautzen, 57 Jahre alt, verſtorben. Er war ſeit langer Zeit bruſt⸗ 
krank. Im J. 1849 in Folge der Maiaufſtände flüchtig und zum 
Tode verurtheilt, kehrte er 1863 amneſtirt aus Amerika nach 
Sachſen zurück und hielt ſich im letzten Jahre meiſt hier auf. 

Oeſterreich. Wien, 15. Febr. Das Jabr 1871 drobt 
mit einem gewaltigen Defizit und der Finanzminiſter 
Breſtel hat nur noch einen kleinen Reſt van Staatsgütern 
zu verlaufen. An eine beträchliche Verminderung der Staats⸗ 
ausgaben iſt nicht zu denken, weil man nicht den Muth hat, 
mit der Militair- unb Beamtenwirthſchaft aufzuräumen. Un⸗ 
ter ſolchen Umſtänden bleibt eben nichts anderes übrig, als 
Steuern auf Steuern zu häufen. Jetzt iſt die cisleithaniſche 
Finanzwirthſchaft bereits bei dem Punkte angelangt, daß ſie 
außer der Verzehrungsſteuer welche, z. B in Wien (obne 
feine Vororte) über 8 Mill. 2 fährlich liefert, der großen 
Maſſe der arbeitenden Klaſſen noch eine Erwerbſteuer aufer⸗ 
SEELEN ⁵ UPC ccc ccc 
weiter nichts als Unterkommen, nicht aber Bewirthung ge⸗ 
währt. Es konnte indeß nicht fehlen, daß mit der Zeit neben 
dieſen öffentlichen Anſtalten und oft ſogar in denſelben Pri⸗ 
vatperſonen ihre Verkaufslocale aufthaten und Speiſe und 
Trank und ſonſtigen Lebensbedarf an die Fremden verab⸗ 
reichten. Die erſten öffentlichen Auftalten in Griechenland, 
welche mit unſeren Wirthshäuſern in etwas verglichen werden 
können, find die ſogenannten Leschen. Sie gehören vielleicht 
noch der heroiſchen Zeit an und ſcheinen aus Jonien nach 
Griechenland herübergekommen zu ſein, wenigſtens erzählt 
uns Herodot, daß die Lyder die erſten Gaſthäuſer gehabt 
hätten. : 

Euſtatbius, der Ausleger des Homers, giebt uns fol⸗ 
gende Belehrung: „Leschen ſeien Gebäude mit offenen Hallen 
geweſen, wo man zuſammenkam, um mit einander zu plau⸗ 
dern.“ Deßhalb warnt auch Heſtod vor dem Müßiggange, 
zu dem dieſe Leschen einluden: „Geh die Schmiede vorbei, 
vorbei die erwärmende Lesche Winterzeit, wenn Dich die hef⸗ 
tige Kälte bedränget, denn nicht feblts dem fleißigen Manne 
auch im Winier an Arbeit. Doch nicht allein leere Plau⸗ 
dereien und die Exeigniſſe des Tages ſchwirrten durch dieſe 
Hallen. Auch Worte des Ernſtes und der Wiſſenſchaft wur⸗ 
den daſelbſt gehört. Ehe fie noch in vie Gymnaſien hinüber⸗ 
wanderten, hatten hierher die Philoſophen ihre Schüler bes 
ſtellt. So entſprachen denn die Leschen dem doppelten Zwecke: 
ſie dienten zur Aufnahme der obdachsloſen Fremden und 
zum geſelligen Verkehr der Einheimiſchen. Der häufigere oder 
mindere Beſuch derſelben richtete ſich natürlich nach 
dem mehr oder minder geſelligen Character der ein⸗ 
zelnen griechiſchen Stämme. So gab es in Sparta 
nur 2, in Athen dagegen nicht weniger als 360 ſolcher 
Leschen, die auch Trink- oder Weinhäuſer genannt wurden. 
Indeſſen würde man ſehr irren durch die Annahme, daß die 
Wände der griechiſchen Gaſſſtuben fo ehrenwerthe und ge⸗ 
müthliche Geſellſchaften in ſich geſchloſſen bätten, als wir fie 
in unſeren Gaſthäuſern oft verſammelt finden. Die Stamm⸗ 
gäſte der griechiſchen Wirthsbäuſer rekrutiren ſich zumeiſt aus 
der niederen und niedrigſten Volksklaſſe. Nach dem Zeugniß 
des Redners Hyperides wurde ein Areopagit, das iſt ein 
Mitglied des höͤchſten athenienſiſchen Gerichtshofes, wenn er 
auch nur einmal in einem Wirthshauſe geweſen war, von 
ſeinen Collegen auf immer aus ihrer Verſammlung exeludirt. 
Dieſer ſchlechte Ruf oder beſſer Verruf, in welchem dieſe 
Häuſer bei dem beſſeren und vornehmeren Theile des grie⸗ 
chiſchen Publikums ſtanden, hatte offenbar ſeinen Grund darin, 
daß die griechiſchen Wirthe in der Regel zu gefällig und cou⸗ 
lant waren und ihren Gäſten auch noch andere und zwar 
weniger Wan Freuden und Vergnügungen verſchafften, 
als eine wohlſchmeckende Schüſſel und einen vollen Becher. 
Deswegen und weil die öffentliche Meinung fie der Berfäl: 
ſchunz der Waare, trügeriſchen Maßes und Gewichtes, über⸗ 
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legen will, welche Jeden trifft, der ſich durch ſeine Hände 
jährlich 300, % erwirbt. Damit ſelbſt die Dienftboten dem 
Fiecus nicht entrinnen, werden auch die Naturalleiſtungen 
(Koſt und Wohnung) in den erwerbſteuerpflichtigen Betrag 
eingerechnet. (Fr. Z.) 

* Euglaud. London, 16. Febr. Die geſtern im 
Unterhauſe eingebrachte „iriſche Landbill“ zerfällt in 
zwei Hauptabſchnitte, von denen ſich der erſte mit der Er⸗ 
werbung von Land, der zweite mit dem Pachtverbältniß 
beſchäftigt. Was den erſteren Punkt anbelangt, ſo ſoll den 
Verkäufern wie den Käufern von Grundeigenthum die Sache 
erleichtert werden. Den Letzteren werden Staatsvorſchüſſe in 
Aus ſicht geſtellt, um entweder aus erſter Hand oder durch das 
in Irland beſtehende Civil- Tribunal für Regelung der Ans 
gelegenheiten verſchuldeter Güter, kaufen zu können. Für 
gewöhnlich ſoll dieſe Unterſtützung nur ſolchen gewährt wer⸗ 
den, welche ihre eigenen Pachtgüter an ſich bringen wollen; 
wo aber ein Gutsbeſitzer abgeneigt iſt, ſein Beſitztbum anders 
als im Ganzen zu veräußern, und die Pächter ſich einigen, 
9 zu erwerben, würde für das letzte Fünftel auch Nicht⸗ 
angehörigen des Gutes Vorſchuß gewährt werden. Außerdem 
ſollen auch in ſolchen Fällen Unterſtützungen durch Darlehen 
geboten werden, wo es gilt, uncultivirtes Land zu kaufen 
und urbar zu machen, und wo ein Gutsbeſitzer eigen frei⸗ 
willig abziehenden Pächter entſchädigen möchte. Hinſicht ich 
des Pachtverhältniſſes beſteht die Maſchinerie e 
aus Schiedsgerichten oder dem Gerichtshof für Civilklagen 
und dann in der Appell⸗Inſtanz aus dem Aſſiſentribunal, 
deſſen vorſitzender Richter mit „Rückſicht auf eine Billig⸗ 
leits⸗Clauſel“, d. h nicht nur nach dem Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes, ſondern mit Erwägung oller beſonderen Umſtände ſeine 
Eutſcheidung fällt. Das in Ulſter geltende Herkommen einer 
Entſchädigung des abziehenden Pächters erhält Geſetzeskraft, 
und ein Gleiches findet in den anderen Provinzen ſtatt, wo 
ſich ein Herkommen feſtgeſetzt hat. Wo indeſſen der Gutsherr 
den Pächter wegen Nichtzahlung der Pacht oder weiterer 
Verpachtung ſeines Guſes in Parzellen ausjegt, fällt die 
Entſchädigung durch den Beſitzer fort. Eben ſo wenig iſt 
von einer Entſchädigung die Rede, wo ein Pachteontract auf 
31 Jahre ertheilt und eingehalten wird. Entſchädigung für 
Urbarmachung von Land und Exrichtung von Gebäuden wird 
außerdem ertheilt. Im Uebrigea wird nech erklärt, daß im 
Falle ein Gutsbeſitzer den Pächter wegen Nichtzahlung der 
Pacht ausſetzt und wo dieſe Pacht eine ungerecht hohe und 
unerſchwingliche ſei, dem Ausgeſetzten g ſtattet fein ſoll, die 
Sache rem Schiedsgericht vorzulegen. Die Kündigung muß 
einen zwölfmonatlichen Termin ſetzen. Die zweite Leſung 
PH Bill wurde darauf von Gladſtone auf den 7. März ans 
geſetzt. | j 

— Unterhausſitzung v. 16. Febr. Obwohl dieſe 
Nachmittags ſitzung nur eine Viertelſtunde dauerte, wurden 
während ihr nicht weniger als 14 ſogenannte 1 ir zur 
zweiten Leſung zugelaſſen. Dann gelangte die Bill behufs 
Legaliſirung der Heirath mit der Schweſter einer ver⸗ 
ſtorbenen Gattin zur zweiten Leſung, und Mr Jacob Bright, 
der Bruder des Handelsamtspräſidenten brachte feine Bill 
behufs Ausdehnung des Wahlrechtes auf das weibliche 
Geſchlecht ein. 

Frankreich. Paris, 16 Febr. Vor der 7. Kam⸗ 
mer begannen heut die Verhandlungen gegen die am 7., 8. 
und 9. Februar in Belleville 0 Er Individuen. 


haupt des Luges und Truges beſchuldigte, ferner weil es nach 
griechiſcher Anſchauung nicht für ehrenhaft galt, ſich für Geld 
einem Jeden zu Dienſte zu ſtellen, waren die Gaſtwirthe und 
ihr Gewerbe bei den Griechen verachtet. 

Unter den griechiſchen Wirthshäuſern gab es nach der 
Natur der Sache gemäß verſchiedene Klaſſen und Abſtufun⸗ 
gen. Da werden zuerſt die Oinonen, Weinſchenken, genannt. 
Hier wurde de Wein, wie es ſcheint, nur über die Straße 
verkauft. Vorübergehende ſtärkten ſich durch einen Becher 
Wein. Dann gab es Schenken oder Trinkſtuben, in der Re⸗ 
gel mit einem Kramladen verbunden. Hier erhielt man für 
Geld Speiſe und Trank. Es waren dies die Vergulgungs⸗ 
orte für das gemeine Volk. Hier fanden ſich die Tauge⸗ 
nichtſe der großen Stadt, herabgekommene Bürger und ſolche, 
die ihr Erbgut vergeudet, zuſammen, um für ein Paar Obo⸗ 
len den bellenden Magen zu ſtillen. Hier producirten ſich 
die Gaukler, hier prahlten großmäulige Sophiſten, hier trie⸗ 
ben die Flötenſpielerinnen und andere gefällige Mädchen ihr 
Weſen Die eigentlichen Gaſthäuſer, welche auch mit Frem⸗ 
denherberge verbunden waren und ſich nicht allein in Städten, 


ſondern auch an den Verkehrswegen fanden, hießen Allher⸗ 


bergen. 

; Ob die Wirthshäuſer der Griechen bereits mit gemalten 
Aushängeſchildern geziert geweſen ſeein, muß dahin geſtellt 
bleiben, da darüber ſich nirgend ſichere Nachricht 
findet, doch exiſtirte ſchon damals das bekannte Wirths⸗ 
zeichen der zwei über einander gelegten Dreiecke und der aufs 
geſteckte Buſch. = ! 

Da die Griechen gewohnt waren, alle ihre öffentlichen 
Anſtalten und Einrichtungen dem Schutze eines Gottes an⸗ 
heimzuſtellen und ihr Privatleben niemals von dem religiöſen 
trennten, fo hatten auch die Wirthshäuſer und Herbergen 
ihren Patron und zwar den Gott Apollo, der deshalb auch 
den Beinamen Leſchenories trug; die Gaſtwirthe ſelbſt 
empfahlen ſich der Gnade des Hermes, des Führers und 
Leiters der Fremden. Obgleich nun die Griechen die 
Wirths äuſer für den Reiſenden und Wanderer für fo un 
umgänglich nothwendig hielten, daß nach der Anſchauung 
vieler ſelbſt der Weg zum Hades, den die Secle 
bald noch dem Tode zu wandern hatte, mit Gaſthäuſern ver⸗ 
ehen war, fo hat ſich bei ihnen das Gaſthausleven nie in 
kin hervortretenden Formen ausgeprägt, als bei uns. Dem 
ebildeten Griechen brachte jeder neue Tag eine Menge Zer⸗ 
eng und eine ſtete Gelegenheit öffentlicher Thätigkeit. 
Ueberall war geſelliger Verkehr, überall geſelliges Leben, 


überoll Austauſch der Gedanken, überall Umtauſch der Tages» 


neuigkeiten, in den öffenlichen Bädern, in den Salons eman⸗ 
cipirter und gefeierter Frauen, in den Buden der Hand⸗ 
werker, Kaufleute und Künſrler und in den Badiken der 
Bartſcheerer. Was bedurſte da der gebildete Grieche zur 
geſelligen Erheiterung noch des Gaſthauſes. (Schl. Z.) 


N 


Die Verurtheilungen variirten zwiſchen vierzehn Tagen und 
lechs Monaten Gefängniß. Ihre Verkündigung wurde im 
Publikum mit einigem Murren aufgenommen. — Die Vor⸗ 
bereitungsichule von Sainte⸗Barbe, eine der hervorra⸗ 
gendſten höheren Unterrichtsanſtalten von Paris, iſt ſoeben 
aufgelöſt worden in Folge einiger ſtürmiſcher Auftritte, zu 
welchen eine neue Verordnung des Directors den Anſtoß 
gab, wonach die Zöglinge, wenn fie des Sonntags ihre Fa⸗ 
milien beſuchten, eine Beſcheinigung, daß dies wirklich ge⸗ 
ſchehen, beizubringen hätten. Die Empörung war auf die 
Enilaſſung eines Zöglings ausgebrochen und der „Rappel“ 
kann mit Befriedigung melden, daß die jungen Leute dabei 
die Marſeillaiſe geſungen haben, was indeß von andern 
Blättern beſtritten wird. 


Danzig, den 20. Februar 

— Hr. Prem.⸗Lieut. Wittcke vom 8. oſtpreuß. N 
Nr. 45 iſt zum Hauptmann und Compagnie⸗Chef, und Hr Sec. 
Lieut. Röpell von demſelben Regiment zum Prem.⸗Lieut. ers 
nannt worden. 

* Hr. Edw. Klitzkowski hat kürzlich „Neueſte Paritäts⸗ 
tabellen für den Getreide⸗Exporkhandel nebſt englüchen 
und holländiſchen Frachttabellen“ (Danzig, im Selbftverlage) er⸗ 
Bu laſſen. Da die verſchiedenen Getreide importirenden Län⸗ 

er bis jetzt noch nach verſchiedenen Gewichtsnormen rechnen, iſt 
man genöthigt, den hieſigen Preis in jedem einzelnen Fall durch 
eine umſtändlichen Rechnung auf den des Importlandes zu redu⸗ 
ciren, Um dem Uebelſtande abzuhelfen find die vorliegenden Tas 
bellen ausgerechnet, in denen neben den hieſigen Preiſen von 
26—123} Y 2000 #, auffteigend von + zu 3 , die ent: 
3 auf die Gewichtsnormen der einzelnen Länder und 

etreidegattungen berechneten Preiſe in den reſp. Landesmünzen 
angegeben ſind, und zwar für England, Holland, Frankreich und 
Belgien, Hamburg, Bremen und Stettin. Aehnlich ſind in den 
3 die entſprechenden Frachten in den verſchiedenen 
Fkruchtgattungen und den Zahlungsmünzen der einzelnen Länder 
neben einander geſtellt — Die Tabellen empfehlen ſich als prak⸗ 
tiſches Nachſchlagebüchelchen nicht nur den eigentlichen Importeuren, 
ſondern ſämmtlichen Öetreidehändlern des Ortes und der Provinz. 

* Wie wir bereits früher mitgetheilt, findet hier am 4. und 
5 Mai d. J. die vom Hauptverein Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe veranſtaltete erſte Fettviehſchau, mit Prämitrung 
für Rindvieh, Schafe und Schweine ſtatt. Wir machen 
die dabei intereſſirten Leſer auf das im Inſeratentheil der 
heutigen Nummer von der Ausſtellungs⸗Commiſſion publi⸗ 
cirte Programm beſonders aufmerkſam. } Gch 
Im Bezirk des landwirthſchaftlichen Vereins zu Tiegen⸗ 
hof haben ſich zwei Pferdezucht⸗Vereine gebildet. Das 
Miniſterium der landw. Angelegenheiten iſt gebeten, denſelben die 
ur zur Beſchaffung geeigneter Zuchthengſte zur Bap g zu 

ellen. ) 
Elbing, 18. Febr. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
iſt, wie Sie ſchon gemeldet 1 an Stelle des Syndikus Tho⸗ 
male der Kämmerer Krauſe zum unbeſoldeten Beigeordneten 
117 0 worden. Bei dieſer Gelegenheit macht das geſtrige 11855 
latt“ unter Berufung auf einen Präcedenzfall aus dem J 1855 
darauf aufmerkſam, daß Herr Krauſe, wenn er dieſes Amt ans 
nehmen ſollte, zugleich die Stelle eines Curators der Pott⸗Cowle⸗ 


ſchen Stiftung werde niederlegen müſſen. Indeß ſcheint es doch 


zweifelhaft, ob der angeführte Präcedenzfall als entſcheidend an⸗ 
geſehen werden darf. Damals, wie jetzt, wählten die Stadtver⸗ 
ordneten den Curator jener Stiftung zum Beigeordneten, weil ſie 
beide Aemter für vereinbar mit einander hielten. Damals aber 
erklärten der hieſige Magistrat und die Danziger Regierung, auf 
Grund des Statuts der Stiftung, daß dieſelben nicht in Einer 
Perſon vereinigt werden dürften. Es iſt aber nicht gewiß, daß 
Magiſtrat und Regierung die Worte des Statuts jetzt wieder 
ebenſo interpretiren werden, als vor 15 Jahren. Denn die frühere 
Interpretation ſtützt ſich nicht auf den verfügenden Theil, fon: 
dern nur auf die Motive des betreffenden Paragraphen. Indeß 


J dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Lemke in Schwetz 
werden alle dieſenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 24. März cr. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
ich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ges 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen auf 


den 14. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Kuntze 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. j i i 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 5, Mai cr. einſchließlich feſt⸗ 
gelebt, und zur Prüfung aller innerk alb derſel⸗ 

en nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 
Forderungen Termin auf 


den 19. Mai er., 
Vormittags 103 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 
um Erſcheinen in die em Termine werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 


Person. 


8: Uhr. 


zur table d’höte zeichnen. 
d’höte wird ausserdem d la carte kalt, gespeist werden. 
Der Saal wird um 7 Uhr geöffnet und der Tanz beginnt pünktlich um 


Danzig, den 14. Februar 1870. 
v. Auerswald, 


iſt dieſe Controperſe der minder wichtige Theil der ganzen 
Angelegenheit. Bei weitem wichtiger iſt es, daß ein Mann 
von ſo entſchiedener Befähigung und ſo unzweifelhaftem 
Verdienſte, wie Herr Thomale ſich veranlaßt gefühlt hat, 
nur fein Amt als Sondikus beizubehalten, dagegen das 
eines Beigeordneten (als ſolchem war ihm der Titel „zweiter 
Bürgermeiſter“ verliehen) niederzulegen. Im Frühjahr 1855 
trat er als Syndicus ein. Obgleich damals noch ſunger Aſſeſſor, 
arbeitete er ſich fo raſch in unſere oft recht verwickelten Rechts⸗ 
und Verwaltungsverbältniſſe hinein, daß er ſchon in kurzer Friſt 
ſein umfaſſendes Reſſort vollſtändig beherrſchte. Ich führe nur, 
außer ſeiner tüchtigen und allſeitig anerkannten Handhabung der 
Armendirection, einige von den Sachen an, durch deren Führung 
er der Stadt die anſehnlichſten finanziellen Vortheile verſchafft hat. 
Er hat die Ablöſung der Reallaſten und Mühlenabgaben nach 
dem Geſetze von 1850 in der vortheilhafteſten Weiſe zu Ende ge⸗ 
führt. Seinen Nachweiſen ift es zu verdanken, daß die der Stadt 
obliegenden Criminalkoſten auf nur 750 „ fixirt wurden. Bei 
der Veranlagung der neuen Geb äudeſteuer hat er weſentlich dazu 
gewirkt, daß dieſelbe mit nur 9000 34. jährlich an die Stelle der 
alten Serpisabgabe von 15,000 % trat. Er hat die Grund⸗ 
ſteuerbefreiung von Neu⸗Kußfeld E Seinen auf genauer 
Sach⸗ und Geſetzes kunde beruhenden Ausführungen iſt es haupt⸗ 
ſächlich zu danken, daß Bank und Eiſenbahn zur Leiſtung der 
Communal-⸗Einkommenſteuer ſich verſtehen mußten. Er hat als 
Anwalt der Stadt den gegen den Polizeifiscus wegen der Nacht⸗ 
wächterkoſten angeſtrengten äußerſt ſchwierigen Prozeß glücklich 
durchgeführt und ſo der Stadt die für ſie in der That bedeutende 
Summe von 30,000 2 erſtritten. Neben allen dieſen Geſchäften 
und Arbeiten hat Hr. Thomale ſeit 1856 auch noch das unbe⸗ 
ſoldete Amt eines Beigeordneten bekleidet. Als folder hat er ſchon 
oft und im J. 1868 ſogar zehn Mongte lang die Functionen des 
erſten Bürgermeisters in einer allſeitig befriedigenden Weiſe ge⸗ 
übt. Aber jetzt iſt er von dieſem Amte zurückgetreten. Auch das 
müſſen wir Hrn. Thomale nachrühmen, daß er für das 
Recht der Stadt und ihre Selbſtverwaltung ſtets unerſchrocken 
und energiſch eingetreten iſt. Seine liberale politiſche Geſinnung 
hat er unter keinen Perhältniſſen, auch nicht in der ſchlimmen 
Seltzer'ſcher Zeit verleugnet. Er hat bei allen Wahlen u. A. auch 
als Wahlmann immer nur für die liberalen Candidaten geſtimmt. 
Im J. 1863 gehörte er, wie auch die übrigen Magiſtratsmitglieder, 
mit Ausnahme von dreien, zu den Unterzeichnern einer Petition 
gegen das budgetloſe Regiment und die Preßordonnanz vom 
1. Juni 1863. Er wurde deshalb zur Disciplinar⸗Unterſuchung 
gezogen und mit einer Geldſtrafe belegt. Seit dem J. 1867 hat 
er entſchieden und offen ſich zu der nationalliberalen Partei ber 
kannt. Es wäre im Intereſſe unſerer Stadt ſehr zu beklagen, 
wenn ein ſolcher Mann ihr entzogen werden follte. In feinem 
Intereſſe wünſchen wir ihm allerdings einen größeren Wirkungskreis. 
Gumbinnen, 18. Febr. Ein der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung unterbreiteter Antrag auf Gewährung der Fonds von 
etwa 2000 Re jährlich zur Erhebung unſerer höheren 
Bürgerſchule in eine Realſchule iſt abgelehnt worden, ob⸗ 
wohl die Nützlichkeit einer ſolchen Maßregel anerkannt werden 
mußte. Aber die im Verhältniß zu den Einnahmen enorm We 
fenden Ausgaben des ſtädtiſchen Etats, die gegenwärtig ſchon die 
Steuerkraft der Einwohner er Höchſte anſpannen, nöthigten 
die Verſammlung von Gewährung des Antrages nn zu 
nehmen. (Inſt. 3.) 


. Vermiſchtes. 3 

* [Die ſiameſiſchen Zwillinge.] Dem Circus Renz in 
Berlin iſt es gelungen, iß der gegenwärtigen Saiſon für ſein 
Programm die ſiameſiſchen Zwillinge zu gewinnen. Dieſelben 
ſind durch bereits abgeſchloſſenen Contract engagirt und werden 
läglich erwartet. Schon im vorigen Jahre lag dies Engagement 
in den Intentionen des Director Renz, ſcheiterte aber, trotz lan⸗ 
ger Verhandlungen und eines Gebotes von 10,000 K Monats: 
gage, an dem Entſchluß der Brüder, ftatt deſſen zuvor die gold⸗ 
reichen Hauptplätze Englands zu bereiſen, wo ſie ungeheure En⸗ 
tree⸗Revenüen erzielten. Director Renz hat nun weder dle lang⸗ 
wierigen Unterhandlungen noch die immenſen Koſten geſcheut, die 


hauses einen 


Subseriptions-Bal 


v. Barnekow, Bleeck, 


| 4" J. März d. J. beabsichtigen die Unterzeichneten im Saale des Schützen- ; 
| 


zu arrangiren, und beehren sich zu demselben mit dem Bemerken ergebenst ein- | 
zuladen, dass der Ball nur dann stattfinden kann, wenn sich bis Dienstag, 
den 22. Februar, 12 Uhr Mittags, eine ausreichende bindende Betheiligung 
herausgestellt hat. i 
Die Herrschaften vom Lande werden dieses Mal keine besondere Auf- 
forderung erhalten, sondern werden gebeten, die Meldungen ebenfalls bis zum 
22. Februar Mittags an den Mitunterzeichneten, Boehm, Mrlchkannengasse 
No. 32/33, gelangen zu lassen. 
Der Preis des Billets für eine Familie betragt ? Vn, für einen ein- 
zelnen Herrn, gleichviel, ob er einer der subseribirenden Familien angehört, oder 
nicht, 1 Thlr. Das Billet gilt nur für die darauf verzeichnete Familie, resp. 


Zwischen 11 und 12 Uhr wird table d’höte warm gespeist werden, d 20 
Sor. das Couvert, doch werden nur diejenigen mit Sicherheit auf ein Couvert 
rechnen dürfen, die bei Erklärung über die Theilnahme am Ball, ihre Plätze 
Von 9—11 Uhr und nach Beendigung der table 


Robert Boehni, 


Brüder für die Saiſon zu engagiren, um ber erfte zu ſein, der 
das weitberühmte Phänomen auch dem deutſchen Publikum zu: 
gänglich macht. Es bedurfte der Reiſe eines Bevollmächtigten 
von Wien nach Baltimore, wo derſelbe das Engagement endlich 
contractlich n Die Brüder erhalten eine Mo; 


natsgage von 11,000 

Straubing, im Febr Der katholiſche Pfarrer Leonhard 
Müller, ge ſtlicher Schulinſpector in Bodenkirchen iſt vom 
Schwurgericht hierſelbſt wegen fortgeſetzten Vergehens wider die 
Sittlichkeit zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

London. (Kohlengruben⸗ Unglück.] Telegraphiſch 
kommt die Meldung von einer Exploſion in der Kohlenzeche 
Morpha bei Neath im Süden von Wales. Dreizehn Perſonen 


wurden getödtet und zwanzig erheblich verwundet. Dazu kommt, 


daß das Bergwerk im Feuer ſteht und man eine zweite Exploſion 
beſorgt. Die Leichen der Verunglückten ſind noch nicht alle zu 
Tage geſchafft. 


Produktenmarkt. 
Weizen flauer, ** 2125 7 
beſſerer 534—55 


E 
Winterrübſen er Sept.⸗Oct. 
5 . — Müboöl wenig verändert, loco 13 % 

Febr.⸗März 124 Aa Br., April⸗Mai 127 5% 

Sept.⸗Octbr. 121 & bez. und Br., 12 .. Gd. 

behauptet, loco ohne Faß 14/4, 4 J bez., Fehr Marz 14% 

A bei, rah v Sie Ob, 1 Br, Mal⸗Junf 147 

Ag bez., Br., u. Gd., June juli 15 % Br. und Gd., Juli 

Auguſt 155 7. bez., Br. u. Gd. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 

60 3%, Roggen 41 3, Rüböl 124 , Spiritus 14/24 

— Petroleum loco 84, J, % bez. u. Br., r Februar 83 

Br., Sept⸗Oct. 7 Br. — Leinöl, loco incl. Faß 11 

bezahlt, 113 % Br. — Piment 81, $ . tr. bez — Pottaſche, 

Ima Caſan loco 73 & bez., Petersb. Juli⸗Auguſt⸗Abladung 7 

Ag. bez. — Hering. Schott. crown und fullorand 13% Ag te. 

bez, groß Berger 9 tr. bez. 


EN REEL TEE 
Meteorologiſche Depeche vom 19, Februar. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Memel. . . 334,0 — 11,0 W ſtark bedeckt, Nachts Schnee. 
7 Königsberg 335,2 — 6,8 SW ſchwach bedeckt, Schnee. 

6. Danzig. . . 335,5 — 6,4 WNW mäßig bedeckt. 

7 Cöslin .. . 335,4 — 6,0 W . ſchwach bedeckt. 

6 Stettin ... 335,6 — 5,1 NW̃ wach bedeckt, Nebel. 

6 Putbus . 333,5 — 5,2 N ſchwach bezogen. 

6 Berlin ... 334.1 — 3,6 0 mäßig 1195 bedeckt, Nachts 
6 Koln . . . 334,6 — 1,50 ‚nad trübe. [Schnee. 
6 Trier .... 323,6 — 0,8 NO ſccwa neblig. 

7 Flensburg. 335,8 — 2,6 Windſt. — rübe. 

8 Paris . 3 6/0 — 2,5 rm bedeckt, ſchneeig. 

7 Haparanda 332,3 —16, NW wach heiter. 

7 Helſingfors 334,6 —13,0 Windſt. — — 

7 Petersburg 333,5 —10,6N ſchwach bedeckt. 

7 Moskau.. 325,1 — 6,5 NW Nſchwach heiter. 

6 Stockholm. 335,6 — 7, W ſchwach faſt heiter, geſt. Schnee. 
1 2... 336,4 — 1,6 SW | wa — 

8 Havre . 333,4 — 1,60 ebhaft bedeckt. 


. ——— ——— —é 
Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzia 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 


1. Abtheilung, 
den 17. Februar 1870, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Adolph Lemke (Firma Adelph Lemle) zu 
Schwetz iſt der faufmännifche Concurs im abges 
kürzten Verfahren eröffnet und der ns . 
rege auf den 9. Januar 1870 feſt⸗ 
eſetzt. 
b gum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechts⸗Anwalt Apel u Schwetz beſteüt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 28. Februar er., 
Nachmittags 123 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Kuntze anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibepal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Kea oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgeg nichts an 
denſelben zu verabfolgen ober zu en; viels 
mehr von dem Beſitze der a bis zum 
19. März er. einſchließlich dem te 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 


melden wefden. . Ober Regierungsrath. Oberst u. Brigade-Comm. Lieutenant Kaufmann ˖ 

ee e e riftlich eineeicht, r- Regierungsrath erst u. Drigade Lieutenant. ann. ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
at Fun Abſchrift derselben in 5 Anlagen Collas. v. Donat, v. Gramatzki. Gündel, 8 2 Genet e mit e 
2 ; Consul. Lieutenant u. Adjutant. Landrath. Mayor. erichts-Rath. amaulon en von 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm ; . g Ons Reussher den in ihrem Beſitze befindlichen Pfan 1977 uns 
Amtsbezirk feinen Wohnſiz hat, muß bei der Kosmack Livonius, v. Oheimb, heussner, Anzeige zu machen. 3014 
Anmeldung feiner Forderung einen or Glefigen Kaufmann. Corvetten-Capitain. _ Hauptmann. Hauptmann. ; 5 
e Rocpell-Matzka, a 

N n . 

ben daten angehen. Wer Died me att un Gutsbesitzer. | Annoneen-Expedition 


einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denſenigen, welchen es hier an Bek nntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Vogt, Reichert 
Per Müller hierjeltft zu Sachwaltern vorge 
agen, 
Schwetz, den 17. Februar 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


fein gemahlen 
bei 


m Ratten und Mäuse, jelbft wenn 
U 1 maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 

meine giftfreien Präparate in Schachteln 

um Pieiſe von 15 Sgr, welche den in dieſer 
Beſtebung fo oft und derb geiriebenen Prellereien 
jetz nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 

. Doering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 


NW. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei (4632) 
Albert Neumenm. 


Sangenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe 


versandt. 


Dingergyps, 
und trocken, iſt jederzeit vorräthig 
A. Preuß jun. in Tirihan. 


Roggen⸗Futtermehl 
in ſchöner ungemiſchter Waare empfiehlt 
g A. Preuß jun. in Dirſchau. 


/ 
!Lun : 
namentlich Tubereulöse, Magen- und 


Darm Katarrh, Körperschwäche, 
4 Kusten: werden geheilt durch die 


Kumys-Anstalt Charlottenburg. 
Ausw. briefl. a. d. Comptoir der Anstalt 
in Berlin, Oranienburgerstr. 73. Auf 
ausfübrl, Bericht d. Uebels wird Kumys 
nebst Information des dirigirenden Arztes 


Privat⸗Bank, D 
hiermit zur Abhaltung 


gesunden find. 


enleiden! 


3) Neuwahl 


4) Wahl der Reviſoren. 
5) Vorlage wegen 
tere 3% vom Nennwerth 


8 Allgemeine Discuſſion 


Dis Herren Actionaire der Marienburger 

Martens, werden 

j der ſtatutenmäßigen 
ordentlichen General⸗Verſammlung auf 

Donnerſtag, den 3. 

Nachmittags 3 Uhr, 

im Loc le der Fau Wittwe Conradt (Ma ien⸗ 

burg. hobe Lauben) mit dem Bemerken ergebenſt 

eingeladen, daß nach $ 24 des Statuts die nicht 

zur General⸗Verſammlu l g erſcpienenen Com⸗ 

manbitiften an die Beſchlüſſe der Anweſenden 


K Tagesordnung. 

1) Bericht des Verwaltungsrates. 

2 Ber cht per önlich haftenden Gef Uichafterd. 
ur die gausſcheidenden Mitglieder 

des Verwalt ee und Ergänzungs wahl. 


Aufſchlag der Actien um wei⸗ 


6) Vorlage wegen Abänderung des $ 40. 
7) Verwendung des Reſervefonds. 


fion. \ 
er perfönlich haftende Geſellſchafter. 
D. Martens. 7 


G. L. DAUBE & G 


in 
Frankfurt a. M., Stuttgart, 


Rossmarkt 7. Königsstrasse 25. 


ärz e., 


München, Hamburg, 
Kaufingerstrasse 21. Neuer Wall 62. 
Bern, Brüssel, 


Schaupla'zgasse 197. Rue du Pepin 33. 
befördert täglich zu den Originulpreisen 
Inserate 

n alle Zeitungen aller Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg 
gratis und bewilligt bei grösseren Aufträ- 
gen die günstigsten Bedingungen. 

Ausführliche Zeitungsverzeichnisse 


gratis — franco. 
Alleinige Vertreter der bedeutendsten 
N italienischen Journale; 
Il Diritto, Gazzetta d'Italia, Gazzetta 
di Firenze, l’Opinione Nazionale, 
Gaz. dei Banchieri etc, 


U 


Bekanntmachung. | 
Nachdem am 1. Januar 1870 der bisherige 
Prokuriſt Friedrich Joel als Geſellſchafter in 
das von dem Kaufmann Benedict Toeplitz unter 
der Firma n = 
„Toeplitz u. Co. 
hier betriebene Hanbelsgejaäft eingetreten, iſt 
— Verfügung vom 16. Februar am 18. Fe⸗ 
ruar 180 die Firma 
VB. Toeplitz u. Co. 
(Firmenregiſter No. 38, und die für dieſe Firma 
dem Friedrich Joel ertbeilte Prokura Prokuren⸗ 
regiſter No. 116) gelöscht und es iſt die am 1. 
Januar 1870 zwiſchen den hieſigen Kaufleuten: 
Benedict Ton plitz 
: eye Joel 
in Danzig unter der Firma 
B. Toeplitz u. Co. 
errichtete Handelsniederlaſſung unter No. 184 
in das Geſellſchaftsregiſter eingetragen worden. 
Danzig, den 18. Februar 1870. 


Königl. Commerz: und Admiralitäts- 


Collegium. 
Steindorf. 


Belauntmacmng. 
In unſer Geſellſchafts-⸗Regiſter iſt eingetragen: 
Firma der Geſellſchaft: 
B. Jonas Löwenthal et Comp. 
S 2 
trasburg, 
Nechtöverbältniffe derſelben: 
Die Geſellſchafter ſind: 
1. Der Kaufmann Benjamin Jonas Löwenthal, 
2. der Kaufmann Chaym Muscatblatt, 
Beide in Strasburg, 
Verfügung v. 7. Februar am 9. Februar 1870. 
trasburg, in W.⸗Pr., d. 7. Februar 1870. 
(8910) 


Elan man 
Beminisceremelle 


1870 
zu Frankfurt a. O. 


Das Auspacken der Waaren in den Gewölben 
beginnt am 5. März. 5 
Der Budenbau am 7. März. 
Eingeläutet wird die Meſſe am 14. März cr. 
Frankfurt a. O. den 15. Februar 1870. 


Einige hundert 


Topf-Gewächse 


in Friedeck bei Wrotzk, Kreis Strasburg, 
. 8 SR l 3943) 


bl 300 Scheffel 


weisse Esskartoffeln 

find zu haben in Grebinerwald 

Prout. (8942) K 
Composition. 

Das bewährteſte Mittel gegen zerſprungene 

de t, Hautausſchläge, Flechten 

wen 1 bins Veeſchrift des Geb. Metz 

Rath Dr. Wald, ift die 
Compoſitiou 

Shi * — — ya 4 

er Jahreszeit vorzüglich empfohlen. Nur 

allein 74 Alb. — Langenmarlt 38. 


Dennhardtſches Zahnmittel 
fur Kinder. Fortgeſetzten Anfragen zu begegnen, 
erkläre ine se daß ich mein Mittel gegen Thlr. 


(3408 


zufolge 


Nachnahme verſende. 
eipzig, Körnerſtr. No. 11. 


M. Dennhardt. 
C. Zimmer in Berlin, 


ni Behrenſtraße 16. 
empfiehlt feine von hoch und böchſtgeſtellten Per⸗ 
ſonen als vorzüglich anerkannten 
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mente überflütfig machen. Nro. 1 
5 Sao. fe Hingend« 

deren Güte ich gazantire, Nro. 1 
Fi 2 11 Naſirſeife, n elche das 

zthaar weich wacht und nicht trocknet. & St. 
Ir Das Beſte für jeden Hausſtand 
find die von mir erſundenen Schärſungs⸗Ap⸗ 
parate, worauf in einer Minute jedes jtum fe 


Amerikanische 
520er Anleihe. 


Wird dieſelbe, wie vorgeſchlagen, in dieſem Jahre 
ee ſie ſich auf 16 * ane pro 


0. 
1000 Doll. à 93 % koſten & 1337 
Zinſen bis November, 9 Mo: 1 


nat, a 16 pCt. 5 f 

1000 Dollar am 1 November 
1060 Dollar Rthlr. 1500 

Lotterie 

RE der N 

international. Ausftellung 

in Altona 1869. 
“Looſe find in der Expedition der 
want Beitung und bei Herrn R. Bir 


etzki, Breitesthor 13 3 
a haben. 4, für 1 Thlr. 9.2 


in geſchweifles Marmor » Grabfrenz mi 
E Sockel, ſowie 8 Marmor Kiffen Steine 
veiſchiedener Größen (geſchweift und gerade), 
eine weiße Marmor- Schriftplatte, 18,24“, 
find billig zu verkaufen bei Wilh. Dreyling, 
Heil ſſe No, 60 88740 


” * N 
Große Bücher⸗Preishecabſetzung!!! 
Die Export⸗Buchhandlung von M. Glogau junior in Hamburg, Neuerwall 66, offerirt folgende 
anerkannt gediegene Werke unter Garantie für neu — complet und fehlerfrei 


u außerordentlich herabgeſetzten Preiſen!!! 


euestes, grosses Conversations-Lexicon des geſammten menſchlichen Wiſſens, 
vollſtändig von A—3, in 4 großen ſtarken Lexicon⸗Octavbänden 1869, jeder Band ca. 650 Seiten 
ſtark, elegant, das ganze Werk zuſammen nur 23 Athlr.! — Die Wiener Gemälde Gallerien, 
roßes brillantes Prachtkupferwerk in groß Quart für den Salon und Büchertisch mit 45 gro- 
= Pracht⸗Stahlſtichen, Kunftbiätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt rc. ꝛc.) nebſt kunftge⸗ 
ſchichtlichem Text und Bio raphien d. Künftler, 1869, Quart, elegant! EZ ſtatt 16 Rthlr. nur 
25/6 Rthlr! — Dichter-Album, Sammlung der beiiebteiten deutſchen Dichtungen (Rückett — Heine 
— Geibel — Lenau c.), 3 Bände, ca. MO Seiten ſtark, elegant ausgeſtattet, zuſammen nur 1 Rthlr! 
— Zimmermann, Das Weltall und feine Naturwunder, mit hunderten von Illuſtrationen 
(naturhiſtorſches Prachtwerk), 712 große Octapſeiten ſtark, feinſtes Papier, elegant, nur 35 Sgr.! — 
Kotzebue's tramatiiche Werke, die neue große Pracht⸗Ausgabe in 10 gr. Octavbänden feinfted Ve. 
linpapier (1868), ſchöuſter Druck, zuſammen nur 2 Rthlr! — Seemann's Reiſe um die Welt, mit 
Abbildungen in Tondruck, 2 Bde. gr. Octav, gebunden in Ganzleinwand mit Goldtitel, ſtatt 4 Rthlr. 
nur 35 Sgr.! — 1) Schmidts Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca. 800 Octapſeiten ſtark, ca. 
10,000 Artife enthaltend, 2) Der Befreiungskrieg der Deutschen (1813—14 15) mit 
Biographien u. prachtvollen Stublſtichen in 3 gr. Ockavbdn., feinſtes Pap ier, beide Werke zuſammen 
nur 35 Sgr.! — Grosse illustrirte Mythologie der Griechen und Römer, 344 gr. Octavfeiten 
Text, mit ſehr vielen Abbildungen, ſehr elegant gebunden, nur 1 Athlr.! — Das Reich der Luft. 
r. popnlair naturhiſtoriſches Prachtwerk 1866, mit hunderten Abbildungen, 432 gr. Octavfeiten Text, 
feiaſtel Velinpapier, nur 25 Sgr! — Das berühmte Düsseldorfer Künstler-Album, großes 
Fracht⸗Kuperwerk allererſten Ranges, in Quart, mit Tert und den zahlreichen Kunſtblättern der Eder 
tendſten Düſſeidorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) Original⸗Pracht⸗Einband, mit Goldſchnitt, 
nur 23 Rrthlr.! Die Kunstwerke des classischen Alterthums, großes Pracht⸗ 
kupferwerk in Quart, mit kunſtgeſchichtlichem Text, von Dr. Mentzel, das Gefammtgebie der bilden- 
den Kunſt (Malerei, Vankunſt, Bildhauerei 2c.), in den verſchiedenen Perioden u. Schulen der Kunft, 
(vollſtändige Kunſtgeſchichte), mit n 60 künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, Quartband, elegant 
gebunden, mit reicher Rückenvergolkung, nur 23 Rthlr! — Dr. Heinrich, Rathgeber aller Geſchlechts⸗ 
raukheiten und Schwächen, nebſt Heilung derſelben (verfiegelt), an — Heine, Börne, Arndt, 
Körner, :c., 8 verſchiedene ausgewählte claſſiſche Werke mit Stahlſtichen in ſehr eleganten reich mit 
Gold verzierten Einbänden, zuſammen nur 1 Athlr.! — ER Bibliothek beliebter Romane und 
Unterhaltungsſchriften, herausgegeben von den anerkannteſten Schriftſtellern der Neuzeit in 10 Oetav⸗ 
bdn., alle auf feinſtem Velinpapier, alle 10 zuſammen nur 35 Sgr.! 
Billige Musikalien!!! 
»es- Billige Musikalien!!! we 
Opern- Album» f. Piano 12 gr. Opernpotpourri's, (Sreifhäg, Don Juan. Fauſt, Hugenotten, 
Troubadour, Afrikanerin ꝛc. ꝛc) alle 12 Opern brillant ausgeſtat., zu. 2 Rthlr.! Salon- Com- 
‚position für Piane, 12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn⸗Bartholdy, Richards ꝛc. zuf. 
nur 1 Rthlr! — Tanz-Album für 1879, für Piano, die neueſten und beliebteſten Tänze enthal⸗ 
tend, mit Anficht der hamburger Gartenbauausſtellung, nur 1 Rthlr.! — 40 Nationallieder aller 
Völke⸗, zuf. nur 1 Rthl! — Opern-Duette für Violine und Pianoforte (Barbier, Lucis, Hugenotten 
c.), 12 Opern, zuf. nur 48 Sgr.! — Album für die musikalische Jugend enthält 150 der 
beliebteſten Opernmelodien, Tänze, Lieder ꝛc. f. das Piano ſehr leicht arrangirt, znſ. uur 1 Rthlr.! 
G tis werden bei Auftiägen von 5 Ther. an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren 
ra Beſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker ıc. Aufträge wollen Sie gefälligſt 
direkt einſenden an die Export⸗Buchhandlung von 


M. Glogau junior in Hamburg. 


Bücher und Mufilalien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei. (3696) 


Norddeutscher Lloyd. 


| Postdampfschifffahrt 
‚on Bremen e Newyork, Baltimore, 
New-Orleans % Havana. 


D. Weſer Sonnabend 26. Februar „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch März „ Newyork „ Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 5. März „ Newyvork „ Southampton 
D. Berlin Mittwo 9. März „ Baltimoce „ Southampion 
D. Hannover Mittwoch 9. März „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
D. hein Sonnabend 12. März „ Newyork via Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 16. März „ Newyork „Havre 
D. Donan Sonnabend 19. März „ Newyerk „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 
25 5 2 175 un Jen dire, ae 1 
5 Sonnabeud 26. 3 „ Newyork via Southampton 
D. Newyork Mittwoch 30. Mär; „ Newyork „ Havre 
D. Union, Sonnabend 2. April „ Newyork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Sout hampton 
D. Amerika Donnerſtag 7. Apri Newyork direc 


117. ie 5 
165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


age⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 133 Thaler, Zwiſchendec 56 Thaler Pr. Ert. 
Paſſa Briten, New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler 
reu an 
cht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. ; 
Fracht nach New, Orleans und Havana: 1. 2. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche 


diſche Agenten, ſowie : A 2 ( 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 


— — . — — — — — ͤ— — —— nn ni 
Directe Contrakte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie nähere 


Auskunft ertheilt F. Ro eck, 


conceſſionirter Schiffsagent in Danzi 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Solmastt, a 


10 s. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß. 
Paſſagier Expedienten 1 Bremen und ern im _ 


— — — — 


Brhensverficherungsbanf f. D. in Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1809 waren überaus günſtiger Art. 

Durch einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (3182 Perſonen mit 6,620,800 Thlr.). 

welcher erheblich größer war als in irgend einem der früheren 3 hre, iſt 
die Zahl der Verficherten auf 35,150 Berf 


die Verſicherungsſumme auf 65,050,000 Tolr., 
10 der Bankfonds auf etwa 16,300,000 Thlr. 
eſtiegen. 
geſtieg ge eier Jahreseinnahme von 3,000,000 Tölr. waren nur J, 340, C00 Tölt. für 


780 geſtorbene Verſicherte zu vergüten. welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungs⸗ 
Bien eg zurüdbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 
icht Stellt, 
2 In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe on 


Drei Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt. Die im 

das zum Theil von ſchweren Ereigniſſen heimgeſuchte Verſicherungsjahr 1 

theilung kommende Dividende beträgt 34 Prozent. 

Versicherungen werden vermittelt durch 
Albert Fuhrmann in Danzig, Hovſengaſſe 28. Büreauvorfteber L. v. Zatorski in Loeban. 
. F. Timm in Baldenburg. Apotheker Moerler in Marienburg. 

Jul. Wagner in Marienwerder. 

Lehrer Bona in Mewe. 5 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt. 
Premierlieut. a. D. Landien in Rieſenburg. 
Rentier E. Korella in Roſenberg. a 
J Döring in Schwetz. 
Holelbeſizer A. Bahte in Schöneck. 


ahre 1870 für 
/66 zur Ver⸗ 


Apotheker R. Naumann in Dirſchau. Hotelbeſitzer Mud. Iſecke in Stargardt, 
Gerth. Dyck in Elbing. orſtiaſen henden Herſchel in Strasburg. 
Ba ie in Flatow, erm. Adolph in Thorn. 

Lehrer Gebler in Mk. Friedland, F. Ruhm in Tie enhof. 

Auguſt Metz in Graudenz ainenrentmeiſter Brueß in Tuchel 


5 om 
er.⸗Bur.-Aſſiſt, Suckau in Hammerſtein. Apotheker A. Hiller in Zempelburg. (3130) 
„ Brofe in Jaſtrow. 


1 —ůů —— —-—„-—-— TEE 


Kreis 


Das 
Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 
von 
F. W. Paul Senger 
in Pr. Stargardt, 

offerirt nachſtehende Biere: 

Bayeriſch Bier, 
Eulmbacher Bier, 
Bock⸗Bier. 

„Dieſelben ſind von vorzüglicher Onali⸗ 
— ‚u als ausgezeichnet flafchenreif zu 
empfehlen. 

„Beſtelungen nach außerhalb werden in Fach⸗ 
kiſten a 30 und a 50 Flaſchen zu ſolideſten 
Preiſen prompt effectuirt. 38952) 


— — 


Fallſucht if heilbar! 

Eine Anweiſung, die Fallſucht (Epi⸗ 
fepfie, epilept. Krämpfe) durch ein nicht 
edizin. Univerſal⸗Geſundheitsmittel! 
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben v Fr. A. Quante, Fabrikant 
zu Warendorf in Weſtfalen, Juhaber 

mehrerer Ehrenzeichen ꝛc., welche gleichzeitig 
zahlreiche, theils amtlich eonſtatirteß 


a 
reſp. eidlich erhärtete Attefte u. Dank⸗ 
E von glücklich Geheilten ausß 


eee 


alt ſämmtlichen europ. Staaten, ſowie aus 

Amerika, Aſien ꝛc. enthält, wird auf directe 
ranco⸗Beſtellungen vom Herausgeber gratis- 

franco verſandt. 


* 


In meiner Heilanſtalt, Langgaſſe 38, 
werden bösartige G ſchwülſte, Kropf, Waj- 
ſerbruch, Flechten, Ueberbein ꝛc. mittelſt 
Electreität ohne jede Gefahr beſeiigt. 


* 
A. Funck, 
praktiſcher Arzt u. Director der Anſtalt. 


" meiner Forſt Proebbernau findet der 
Verkauf von Brenn: und Nutzhölzern 
auch außer den Auctionstagen taglich ſtatt. 
(3259) Magnus Eiſenſtädt. 
Men in Mewe in Weſtpr., belegenes Hotel, 
5 verbunden mit einem Materiaigeſchäft, wos 
rin ſich 3 Gaſtzimmer mit Raum für Billard 
6 Fremdenzimmer und eine Wohnung, aus dre 
Stuben, Küche, Speiſ kammer ꝛc. beſtehend, be: 
finden, bin ich Willens zu verkaufen oder vom 
1. April d. J. ab anderweitig zu ßerpachten. 

Nur Selbſtreflectan en belieben ſich an mich 
oder an den Zimmermeiſter Herrn Schultz in 
Mewe zu wenden 

ae im Januar 1870. 


C. Kegel. 


Lungenkrankheiten, 


R. Stöcklein, Apotheker, 
Berlin, Stralow No. 1 a. 


7 junge ſprungfahige 


N Vollblut⸗South⸗ 


down⸗Böcke 
Nachzucht 


aus den Heerden der Lords 


6595) 


2 Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ Sondes & Walsingham, 


find zu verkaufen in 


Saskoczin bei Praust. 


30 Maſtochſen 
400 Maſthammel 


ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, Kreis Strasburg, 
| zum Verlaufe. bee 
In Stangenßberg bei Dirſchau ſtehen 


2 Holländer Stiere, 


à 1 Jabr und % Jahre alt, zum Preiſe von 70 
‚ und 50 zum Berfauf. ri, "3906 
| Zum 1. rd eine gut empfohlene 


pril w 
i U 2 
r Wirthin wg 
| verlangt nach Gr. Watkowitz Kr. Stuhm. 
Iiue junge kinderloſe Wittwe wünſcht gegen freie 
Station in einer Familie ſich der Hausfrau in 
jeder Weiſe nützlich zu machen und wenn es gew. 
wird auch Kindern den erſten Unterricht zu erthei⸗ 
len. Gefallige Offerten werden erbeten A, L. 


Liewenberg, poste restante. (3889) 
Offene Stellen 
für Kaufleute, Dek,, Beamte, ſowie jeden Standes 
vermittelt jederzeit prompt das conc. mercantiliſche 
Bureau von N 
€. L. Erler in Dresden, Wilsdr. Str. 13. 
NB. Geehrten Herrſchaften aller 
Stände werden jederzeit gewünſchte Leute gratis 
beſchafft. (3598) 
Ci junger Mann von außerhalb, Der bie obereu 
Klaſſen des Gymnafiums bejucht bat, ſucht zum 
1. März oder April eine Lehrlingsſtelle in einem 
En-gros-Geſchäfte. 
Näheres zu erfahren in der Expedition ber 
Danziger Ztg. unter Nro. 3949. 
ierdurch bringe zur — en daß 
die Firma Bauer u. Mazurowski in Pelplin 
nicht exiſtirt und niemals eriſtirt hat. Dices thue, 
um etwaigen Unanuehmlichkeiten für mich vorzu⸗ 
beugen (3944) 
i Pelplin, den 18. Februar 1870. 
Joh. Ed. Mazurowski, 


Montag, den 21. Februar e., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, werde ich auf dem Hinter⸗ 
hofe des Königl. Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richts auf der Pfefferſtadt: 
2 Arbeitspferde, 2 Azölfige Arbeits⸗ 
wagen nebſt Sielen, Krippen ꝛc. 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Noth anger, Auctionator. 


N 
La Emma, 
eine hochfeine Carmen-Braſil⸗Cigarre, in volle 
ſchöner Qualität, offerirt im Stückverkauf zu 
Engrospreiſen, 10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro 
Kiſte 1 Thlr. 15 Sgr. (4004) 
Carl Heidemann, Langgaſſe 36. 


Carl Heidemann, 
Langgaſſe 36, 
Cigarren-Stückverkauf zu Engros⸗Preiſen, 


empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 
+ 
Cotillon-Jachen 
b für diese Saison 


Knall⸗Kopf⸗B.deckungen pro Dbd. 15 Sor. 


Elegante 


Knall⸗Thierköpfe „ 
Knall⸗Spritz⸗Flacons ins SR 
Neueſte Ball⸗Orden p. Dtzd. 2 Sgr. b. 3 Thlr. 


empfiehlt J. L. Preuss, 


Nippesſachen zu den allerbilligſten Preiſen 
Portechaiſeng. 3, nahe de Poſt. 


Bier- Verlags- Geſchäſt 
Adolph. Korb. 


6. Gr. Wollwebergaſſe 6, 

offerirt nachſtehen de Biere: 
Wiener Märzen, 
Kulmbacher, 
Erlanger, 
Boden bacher, 
Waldſchloß, 
Grätzer, - 
Königsberger (Wickbolder), 

Bayeriſch (Wut). 

Die Biere ſind von vorzüglicher Qualität 
und iſt beſon ders das Grätzer als ausgezeich⸗ 
net flaſchenreif zu en pfehlen. 

Heſtellengen nach außerhalb werden in 
Fachkiſten 50 Flaſchen prompt effectuirt. 


A a 


0 
Eyrosine. | 
Dieſes bewährte Mittel befeiigt augen: 

4 blidlich jeden rheumatiſchen Zahn: und 
Geſichtsſchmerz. Nur allein zu haben in 
Flacon a 2 Sgr. bei 
Franz Jantzen 
Hundegaſſe 38, Cde des Fſchen ore r 


Stearin⸗ u. Paraffinferzen B 
verkaufe von heute ab zu herabgeſetzen 
Preiſen. Prima Paraffinkerzen, gereiſt f 
a Pack 63 Sgr., bei 5 Packa 6 Sgr., das 
Zoll⸗Pfd. 9 Sgr., bei 5 Pfd. a 83 Sgr. 


Franz Jantzen, 
& 8 33, Geldes ‚Siicherthore, | 
Thee 


als: 
Peccoblüthen, Pecco, 1 Congo, 
Imperial und Melange empfiehlt billigſt 


Richard Lenz, 


Jopengaſſe No. 20. 


N PR 


BE (old-(rcam TE 
und 


emvfich!t als das zuverläſſigſte Mittel gegen 
Aufſpringen der Haut 


Rchard Lenz, 
er 25 RS RR“ 17 875 
Chocoladen, 
4 als: 

Feine Block Chocolade a Pfd. 73 

; Gewürz⸗Chocolade a Pfd. 
12 K, 

„ Vanilieu⸗Chocolade 8 Pfd 


8, 


open aſſe 
San 25 > 


[73 


ei 


10, 

150 R i Pa | 
„ Malz⸗Chocblade a Pd. 16 Ir 
Geſundh «Sacan-Pulver in Schachteln 
bs a5, 10 u. 18.98 empfiehlt | 
opengaſſe 


Richard Lenz, 390 


A olzhofe Kneipab bei 
7 obert Stobbe ſteht zum 
Verkauf trockenes Buchen⸗Klobven⸗ 
holz a Klafter 6 Thlr. 20 Sgr, 


frei vor die Thür 7 Thlr. 


5 Sgr. Beſtellungen werden an⸗ 
genommen Langenmarkt Ay, Ein⸗ 
gang Krämergaſſe bei Ita liener 
und neipab 26. 3 
6 200 aſtfreie 10 bis 15 Fuß lange Weiß⸗ 
buchen, die einen Durchmeſſer von 8 bis 15 
Zoll haben, ſind unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zu verlaufen. Die Holzer ſtehen in der Nähe 
des Oberländiſchen Canals und übernimmt Wer 
Täufer die Abfuhr nach demſelben. Näheres bei 

erdinand Mix, 

(3723) angenmarkt Nro. 4, 


f Preiſe ſtatt. 


Erſte Fettviehſchau zu Danzig 1870. 


rogramm. 

Der Hauptverein Weſtpreußiſcher dan hirthe veranſtaltet am 4. und 5. Mai 1870 zu 
Danzig eine Fettviehſchau mit Prämiirung für Rindvieh, Schafe und Schweine, aus⸗ 
ſchließlich in Weſtpreußen, beziehentlich im Bezirke des Hauptvereins gemäſtet. 

Die Prämiirung findet nach folgenden Kategorien unter Ausſetzung der beigefügten 


® a. Rindvieh in sine emplaren. f 
I. Rindvieh über 3 Jahre alt, lediglich nach Maßgabe ſeines Maſtzuſtandes. Prämiirt wird 
der höchſt erreichte Maſtzuſtand ohne Rückſicht auf das Verhältniß zwiſchen Alter und 


| Lebendgewicht. 


1. Preis 50 Thlr., 2. Preis 25 Thlr., 3. Preis 15 Thlr., 4. Preis 10 Thlr. 
II. Rindvieh 1 bis 3 Jahre alt, nach Maßgabe ſeines Gewichtes und Maſtzuſtandes, unter 
Berückſichtigung des erreichten Alters. Prämiirt wird das im jüngften Alter erzielte 
höchſte und maſtigſte Lebendgewicht. 
1. Preis 50 Thlr., 2. Preis 25 Thlr. (Specialpreis der Danziger Fleiſcher⸗Innung), 
3. Preis 15 Thlr., 4. Preis 10 Thlr. 
III. Kälber nicht über 3 Monate alt. Prämiirung wie unter II. 
| 1. Preis 10 Thlr., 2. Preis 5 Thlr. 
| b. Schafe in Abtheilungen zu 5 Stück, 
2 j ſämmtlich am 23. Februar 1870 geſchoren. 
I. Schafe ohne Rückſicht 
1 


u a 


auf Abſtammung über 2 Jahre alt. Prämiirung wie unter a I. 
. Preis 25 Thlr., 2. Preis 15 Thlr., 3. Preis 10 Thlr. 
II. Schafe ohne Rückſicht auf Abſtammung unter 2 Jahre alt. Prämiirung wie unter a II. 
1. Preis 25, Thlr., 2. Preis 15 Thlr, 3. Preis 10 Thlr. 
III. Southdown⸗Merinolämmer, im Jahre 1889 geboren, das Stück nicht unter 125 Pfund 
ſchwer. Prämiirt wird das im kürzeſten Lebensalter erreichte höchſte Gewicht. 
Preis eines Ungenannten. 1. Preis 25 Thlr., 2. Preis 15 Thlr., 3. Preis 10 Thlr. 
IV. Rambouillet⸗Merinolämmer, im Jahre 1869 geboren, Prämiirung wie unter b. III. 
1. Preis 25 Thlr., 2. Preis 15 Thlr., 3. Preis 10 Thlr. 5 
Pfd. ſchwer, Rambouillet⸗ 


V. Merino⸗Hammel über 3 Jahre alt, das Stück nicht unter 105 
Kreuzung ausgeſchloſſen. 

(Preis — ee Schwetz.) 1. Preis 25 Thlr., 2. Preis 15 Thlr., 3. Preis 

10 Thlr. 

VI. Vaggasſchafe ohne Rückſicht auf das Alter. 


Schaf oder Hammel 


reis N HRMLGE: Fleiſcher⸗Innung für das beſte Vaggas, 
10 Thlr. 
j 5 . Schweine in Einzelexemplaren. 

I. Schweine über 15 Jahre alt. Prämiirung wie unter a. I. 

1. Preis 25 Thlr., 2. Preis 15 Thlr., 3. Preis 10 Thlr. 
II. Schweine nnter 14 Jahre alt. Prämiirung wie unter a. II. 

1. Preis 25 Thlr., 2. Preis 15 Thlr., 3. Preis 10 Thlr. 
III. Werderſchweine ohne Rückſicht auf das Alter. 

Preis der Danziger Fleiſcher-JIunung für das beſte Werderſchwein 15 Thlr. 

Für jede Kategorie müſſen die Thiere ſpeziell und zwar bis zum 10. April 1870 ange⸗ 
meldet fein. Anmeldeformulare find vom Geſchäftsführer, Generalſekretair Martiny in 
Danzig, zu beziehen. n 7 N (3988) 

Man beliebe gefälligſt darauf zu achten, daß die aus⸗ 


zuſtellenden Schafe am 23. d. Mts. geſchoren ſein ſollen. 


Die Actien⸗Fabrik landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Ackergeräthe 


empfiehlt ſich zur gefälligen Abnahme ihrer bewährten und vielfach prämiirten landwirthſchaftlichen 


Maſchinen aller Art, als: i 
1. Vierſpär nige eiferne Roßwerke mit unabbängigem Vorgelege . . 160 3 
2 8 Danziger Roßwerke mit feſtem Vorgelege . . 10 „ 
3. Breiidreſchmaſchinen von 60 Zoll Einlegeb reite . 176 „ € 
4. Frichionstreihmafchinen ehne Zahnräder von 30 und 40 Zoll Eins 1155 - p. 165 9. 
Waere reſp. 
5. Verbeſſerte Danziger Dreſchmaſchinen, zweiſpännig und vierſpäunnig. 140 „ 150 „ 
6. Viermeſſerige Häckſelſchneidemaſchinen für Roßwerk betrieb. . 90 5 
7. Dreimeſſerize Häckſelſchneidemaſchinen, leichte und ſchwere Sorte 30 reſp. 45 7. | 
8. Große Schrotmühlen mit eiſernem Säulengeſtell zum Roßwerks⸗ und 
Dampfbetrieb mit 2zfüßigen Sandſte inen 200 RE 
„ 2ifüßigen franzöſiſchen Sandſteinen 280 „ 
9. Kleinere Schrotmühlen mit Holzgeſtell und 2 füßigen Sandſteinen . 100 „ 
10. Turner'ſche Futterquetſchen zum Zermalmen des Futterkorns . 85 „ 
11. Klee⸗, er a a Jab . Re — 15 
2. Schmidt'ſche Bürſtenſäemaſchinen, uß ttit d. . een. 5 
3 14 Fuß weit. e 0 88 „ 


Thorner Süemaſchinen, mit eiſernen Säewal zen 
„ mit Meſingwalze nn een 


F. ee e 
Sämmtliche Ackergeräthe zu dem bedeutend herabgeſetzten Preiſe, als: alle Arten Pflüge 
55 Cen ober Holz, Eggen, Krümmer, Grubber, die fo beliebten Doppel⸗Ringelw lzen — 
0 ſchwerer, mit und 


x Naber Kornreinigurgsmaſchinen und Kornreinigungscylinder, Kartoffelſortirungscylinder, 


wir in großer Auswahl zur ſteten Zufriedenheit der Herren Beſteller ausführten, und die 
ſich wegen des geringen Anlagefaplials für Kraſtübertragungen auf große Entfernungen 
bis 4000 Fuß als beſonders vortheilhaft auszeichen. . 

Unſere Gießerei Liefert Gußſtücke jeder Art bis zu 100 Centner, Grab- 
gitter, Grabkreuze, Fenſter, Säulen, Treppen, Träger x. in den verſchie⸗ 
denſten Größen und Formen zu den billigfien Preiſen. 

Die Direction. . 

Preis-Gonrante ertheilen und Beſtellungen für uns nehmen 
der ſchon ſeit vielen Jahren für uns thätige Kaufmann F. 4. 


1 


Hennings in Lauenburg in Pomm. und das landwirthſchaftliche 


Yollkommen bewährt 


haben ſich die bei uns eingeführten 


LEIPZIG 


n 


u 


g 7 8 elt 1 
ke 
5 2% bi 


tück pro Sorte 
lung beizufügen 


en zu vermeiden, 
it, Leipzig 
ine Bruchfläche beliebiger Größe, ganz nahe ine ine 86“ L. 36“ br. und 13“ mit 2 
der See gelegen, beabfichtigt zur Torfaus⸗ E ee ſtebt zum Bertauf in Gr. Falkenau 
nutzung zu vergeben 3971) bei Mewe. 
Lebp. Thymian in Orhoeft. (3968) Höpfner. 


0 


zu Regenwalde 


geſucht. 
poste r 


| 


Depot in Danzig an; letzteres hält ein Lager unſerer Maſchinen 
und Geräthe. f 


(3868) 
Mein im Dorſe Käfemark belegenes Grund: 
Ntüd, beſtehend aus Speicher, Wohnhaus, 
Badhaus und 3 Morgen culm. Land, bin ich 
Willens im Ganzen oder auch zum Abbruch aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Näheres Frauengaſſe 36. (3795) 
W. Jochem. 


Jr 7 = 
5 * 5 0 1 
Eine Landwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Geſällige Adreſſen bes 
liebe man in der Buchdruckerei in Vll hehe 
unter A. 1 abzugeben. (3847) 
(& in Haus in der Nähe der Boit, Hund +, Lang⸗, 
1 Melzer⸗ oder Portechaſſengaſſe welches ſich zur 
Einrichtung eiver Reftaurgtion und Weinband⸗ 
lung ei, net, wird in nächſter Zeit zu miethen ge- 
ſicht. Gefallige Adreſſen werden unter No. 3987 
iu der Tahziger Zeitung erbeten. 
in mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
und guter Sab verſehener junger 
Mann, findet in einem größeren Verſicherungs⸗ 
Geſchaͤft Stellung als Lehrling bei einer monats 
licher Remuneration von 3 Thaler. 

Üdreſſen nimmt die Expedition dieſer Zels 
fung unter No. 399! enigegen. — 
Fu mein Tuch und Mode⸗Geſchäft ſuche ich 

zum 1 April c. einen Gehilfe. 

Rieſenburg, 18. Zebr. 1870, 24 
. Sirjchberg. 


in junger Mann, ter mehrere Jahre in der 
beitet und im Lager und Comtoir gut Beſcheid 


Galanterie- und Kurzwaarenbranche gea⸗ 


weiß, der polniſchen Sprache mächtig, ſucht ie 


lung pr. 1. April oder ſofort. Adr. X. J. 
D , 72.02 N Nager 
ine gebildete, alleinftehende Dame ſucht Stel 


(& in erfahrener Conditor-Gehälfe fucht zum 
J. März cr. oder auch ſpäter ein Engage⸗ 
ment. Geſällige Adreſſen beliebe man unker 
Chiffre W. L. poste restante Culm à. W. nie⸗ 
der zu legen. (3450) 
Ein Hauslehrer 
mit guten Empfehlungen, in fremden Sprachen 
und Muſck unterxichtend, wird zum 1. April er“ 
Gefällige Adreſſen ub littr. F. L. 40 
rende, Beiplim a = 5 
Ein anſtändiger tüchtiger Barbiergehilfe 
wird gegen gutes Salair ſofort verlangt 
von H. Nowitzki in Culm 
Err Billardfeliner (Marqueur), gewandter 
Spieler, wird zur Bedienung von 3 Billards 
um 1. März cc. geſucht Näheres in der ‚Upper 
dition dieſer Zeitung unter No. 3332. 
Eb Wirthſcha ts⸗Juſpector. im Beſitz der beſten 
Zeugniſſe anglähriger Thätigkeit, der deut⸗ 
ſchen und polnifiten Sprache mächtig, ſucht pr. 
1 Aprel er. Engagement, und erbiltet Fee 
Offerten unter No. 3792 i der Exped. d Ztg. 


Tüchtige Schriftſctzer 

finden dauernde Conditien zu 2 n 9 A pro 

000 n bei (3900) 
F. Heſſenland in Stettin. 


Nur noch bis Dienſtag 
2 Langenmarkt 12, 
* Saal⸗Etage, - 

Mei els 


anatomisches Museum. 
Bei freiem Entree täglich geöffnet von 
Morgens 9 Uhr. 
Jeder Beſucher bat für den an der 
Kaſſe zu enmnehmenden Katalag 
2 Sgr. 6 Pf. zu entrichten. 


Freitag nur noch f. Damen. 


le Meisel. 
(Eingeiandt) 7 
Verdienſte die Krone. 
Durch langjähriges ſchmerzliches Hühnerau⸗ 
genleiden faſt am Gehen und dadurch in meinen 
Geſchäften nicht wenig behindert, ward mir end⸗ 
lich eine gründliche Hülfe durch die Frau Eliſe 
Keßler aus Breslau (wel ie hier nur kurze Zeit 
verweilt), zu Theil, wodurch ſie mich zum innig⸗ 
ſten Jank verpflichtet bat. — Die Act und Weile 
und die äußerſt große Gewandtheit, ae 
keit und Zartheit, mit welcher Frau Keßler ihte 
Ope altonen in kürgefter Zeit durchaus ſchmer 


los und ohne Anwendung eines ſcharfen Inſtru⸗ 
mentes ausgeführt, verdient die hört ſte Aner⸗ 
kennung, welche öffentlich auszuſprechen ich mich 
um dadurch zugleich die Auf⸗ 
Leibensgefahrten auf Frau E. 


| d' Alquen Patticulier. 
um Zwecke der unentgeltlichen 1 89950 


gedrungen fühle, 
merlſamkeit der 
Keſiler binnen 

(3882) — 


